
 

 

ISO 45001 einfach erklärt – Definition, Ziele 
und Anforderungen 
Die ISO 45001 ist ein freiwilliger Referenzrahmen für Unternehmen, die Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz (SGA) systematisch verbessern möchten. In Zeiten steigender 
rechtlicher Anforderungen und wachsender Verantwortung für Mitarbeiter stehen 
Organisationen vor der Aufgabe, Arbeitsunfälle, Gesundheitsrisiken und Fehlzeiten 
nachhaltig zu reduzieren. Ein strukturiertes Arbeitsschutzmanagement schafft hierfür die 
Grundlage, um ein sicheres und gesundes Arbeitsumfeld zu etablieren und den 
betrieblichen Arbeitsschutz wirksam im Unternehmen zu verankern. 

Wie wird die ISO 45001 definiert? 
Die ISO 45001 ist eine international anerkannte Norm für 
Arbeitsschutzmanagementsysteme (SGA-Managementsysteme). Sie unterstützt 
Unternehmen dabei, Arbeitsunfälle, arbeitsbedingte Erkrankungen sowie gesundheitliche 
Risiken gezielt zu vermeiden und den betrieblichen Arbeitsschutz nachhaltig zu verbessern. 
Im Mittelpunkt der ISO 45001 steht ein prozessorientierter Managementansatz, mit dem 
Gefährdungen am Arbeitsplatz frühzeitig erkannt, Risiken bewertet und geeignete 
Schutzmaßnahmen geplant sowie umgesetzt werden. Dabei ist die Norm unabhängig von 
der Branche oder Unternehmensgröße und richtet sich an Organisationen, die Sicherheit 
und Gesundheitsschutz fest in ihre Unternehmensstrukturen integrieren möchten. 

Video: Was ist die ISO 45001? 
In diesem Video der VOREST AG erfahren 
Sie, was die ISO 45001 eigentlich ist und 
was man untere einem 
Arbeitsschutzmanagementsystem 
versteht. Behandelt wird unter anderem, 
was ein Managementsystem grundsätzlich 
ausmacht, welche Erkenntnisse 
internationale Organisationen wie die 
International Labour Organization (ILO) 
zum Thema Arbeitssicherheit liefern und 
welche Normen als Vorläufer der ISO 45001 gelten. Darüber hinaus wird erläutert, welche 
Aufgaben ein Arbeitsschutzmanagementsystem übernimmt und welche Rolle es bei der 
Verbesserung von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz spielt. 

 

 

https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Wissen/was-ist-arbeitsschutzmanagement
https://www.youtube.com/watch?v=HVXWU63aIkI


 

 

Inhalte des Videos: 

 Was ist ein Managementsystem? 
 Untersuchung der International Labour Organization (ILO) 2017 
 Vorläufer der ISO 45001 
 Was sind die Aufgaben eines Arbeitsschutzmanagementsystems? 

Vorteile der ISO 45001 für Unternehmen 
Die Umsetzung und Zertifizierung eines Arbeitsschutzmanagementsystems nach ISO 
45001 bietet Unternehmen zahlreiche Vorteile: 

 Verbesserte Arbeitssicherheit: Reduzierung von Arbeitsunfällen, Gesundheitsrisiken 
und Ausfallzeiten 

 Rechtssicherheit: Systematische Erfüllung gesetzlicher und behördlicher 
Anforderungen 

 Höhere Mitarbeiterzufriedenheit: Stärkung von Motivation, Vertrauen und 
Mitarbeiterbindung 

 Stärkung der Unternehmensreputation: Nachweis hoher Standards im Arbeits- und 
Gesundheitsschutz gegenüber Kunden und Partnern 

 Wettbewerbsvorteil: Positionierung als verantwortungsbewusstes und 
zukunftsorientiertes Unternehmen 

 Kostensenkung: Reduzierung von Produktionsausfällen, Schadensersatzansprüchen 
und Versicherungskosten 

Ziele der ISO 45001 
Die ISO 45001 verfolgt das Ziel, den Arbeits- und Gesundheitsschutz in Unternehmen 
systematisch zu verbessern. Sie unterstützt Organisationen dabei, Gefährdungen frühzeitig 
zu erkennen, Risiken gezielt zu bewerten und geeignete Maßnahmen zu ergreifen, um 
Arbeitsunfälle, Gesundheitsgefahren und berufsbedingte Erkrankungen zu reduzieren und 
die Arbeitssicherheit nachhaltig zu erhöhen. Ein weiteres zentrales Ziel der ISO 45001 ist 
die Einhaltung gesetzlicher und behördlicher Anforderungen im Arbeitsschutz. Durch den 
kontinuierlichen Verbesserungsprozess (KVP) stellt die Norm sicher, dass das 
Arbeitsschutzmanagementsystem regelmäßig überprüft, angepasst und wirksam 
weiterentwickelt wird. 

Neben dem Schutz der physischen Gesundheit berücksichtigt die ISO 45001 ausdrücklich 
auch die psychische Gesundheit der Mitarbeitenden. Darüber hinaus fördert die Norm eine 
präventive Sicherheitskultur, indem sie Beschäftigte aktiv in Prozesse wie die 
Gefährdungsbeurteilung einbindet und das Bewusstsein für Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz stärkt. 

  



 

 

Anforderungen der ISO 45001 für Unternehmen 
Aus den Abschnitten 4 bis 10 der ISO 45001 ergeben sich die zentralen Anforderungen und 
Aufgaben, die Unternehmen bei der Einführung und Umsetzung eines SGA-
Managementsystems erfüllen müssen. Im Folgenden werden die ISO-45001-Anforderungen 
der Abschnitte 4 bis 10 verständlich und praxisnah erläutert. 

4. Analyse des Kontextes und der interessierten Parteien 
in wirksames Arbeitsschutzmanagementsystem nach ISO 45001 setzt voraus, dass 
Unternehmen ihren organisatorischen Kontext umfassend verstehen. Dazu gehört die 
systematische Analyse aller internen und externen Faktoren, die Einfluss auf Sicherheit und 
Gesundheit am Arbeitsplatz haben können. 

Zu den internen Faktoren zählen beispielsweise: 

 Organisationsstruktur und Verantwortlichkeit 
 verfügbare Ressourcen 
 Arbeitsbedingungen und Arbeitsumgebung 
 Qualifikation und Schulung der Beschäftigten 

Externe Faktoren können sein: 

 gesetzliche und behördliche Anforderungen 
 wirtschaftliche und technologische Entwicklung 
 Anforderungen von Kunden, Auftraggebern oder Lieferanten 

Darüber hinaus ist es wichtig, die Bedürfnisse und Erwartungen der relevanten 
Interessengruppen zu identifizieren. Diese Interessengruppen umfassen Arbeitnehmer, 
Kunden, Aufsichtsbehörden und andere Parteien, die einen Einfluss auf oder ein Interesse 
an den Arbeitsschutzmaßnahmen des Unternehmens haben. Durch das Ermitteln und 
Berücksichtigen dieser Bedürfnisse und Erwartungen können Unternehmen sicherstellen, 
dass ihre Arbeitsschutzstrategie umfassend und zielgerichtet ist. 

5. Führung und Sicherstellung der Beteiligung der Beschäftigten 
Die oberste Leitung ist verpflichtet, eine klare Arbeitsschutzpolitik festzulegen, die das 
Bekenntnis zur Verhütung von Arbeitsunfällen, arbeitsbedingten Erkrankungen sowie zur 
Einhaltung aller rechtlichen Anforderungen ausdrückt. Diese Arbeitsschutzpolitik bildet die 
Grundlage für Ziele, Maßnahmen und Entscheidungen im gesamten 
Arbeitsschutzmanagement. 

Darüber hinaus müssen Unternehmen sicherstellen, dass ausreichende Ressourcen zur 
Verfügung stehen, dazu gehören:  

 finanzielle Mittel 
 qualifiziertes Personal 
 technische und organisatorische Unterstützung 

https://www.vorest-ag.com/arbeitsschutz/e-learning-arbeitssicherheit/Rechtliche-Anforderungen-im-Arbeitsschutz-Elearning


 

 

Ein wesentlicher Schwerpunkt der ISO 45001 liegt auf der aktiven Beteiligung der 
Beschäftigten. Mitarbeiter sollen systematisch in die Gefährdungsbeurteilung, die 
Identifikation von Risiken sowie die Entwicklung und Umsetzung von Schutzmaßnahmen 
einbezogen werden. Dies stärkt nicht nur die Arbeitssicherheit, sondern fördert auch das 
Verantwortungsbewusstsein und die Sicherheitskultur im Unternehmen. 

Zudem verlangt die Norm geeignete Verfahren zur Kommunikation und Konsultation mit 
Beschäftigten und deren Vertretern. Dazu zählen regelmäßige Informations- und 
Austauschformate, Feedback-Mechanismen sowie die Berücksichtigung von 
Verbesserungsvorschlägen. Für Unternehmen mit Betriebsräten oder 
Sicherheitsbeauftragten gelten zusätzliche Anforderungen, um ein. 

6. Risikomanagement und Durchführung der 
Gefährdungsbeurteilung 
Die Durchführung einer Gefährdungsbeurteilung ist eine wichtige Anforderung der ISO 
45001. Ziel ist es, alle relevanten Gefahren und Risiken am Arbeitsplatz zu identifizieren, zu 
bewerten und geeignete Maßnahmen zur Risikominderung abzuleiten. Auf Basis der 
ermittelten Risiken müssen Unternehmen geeignete Schutz- und Präventionsmaßnahmen 
planen und umsetzen, um Arbeitsunfälle, gesundheitliche Beeinträchtigung und gefährliche 
Situationen zu vermeiden. Dabei berücksichtigt die ISO 45001 sowohl bestehende als auch 
potenzielle Risiken und fordert eine regelmäßige Überprüfung der Ergebnisse. 

7. Sicherstellung von Ressourcen und Unterstützung 
Für die wirksame Umsetzung der ISO 45001 müssen Unternehmen ausreichende 
Ressourcen und Unterstützung bereitstellen. Dazu gehört insbesondere, dass alle 
Beschäftigten über die notwendige Kompetenz, Schulung und Qualifikation für ihre 
arbeitsschutzrelevanten Aufgaben verfügen. Gezielte Unterweisungen sensibilisieren 
Mitarbeitende für Gefahren und vermitteln sicheres Verhalten am Arbeitsplatz. 

Zusätzlich ist die Implementierung effektiver Systeme für die Dokumentation und 
Kommunikation von Arbeitsschutzmaßnahmen und -verfahren unerlässlich. 
Dokumentationssysteme ermöglichen es, alle relevanten Sicherheitsmaßnahmen und -
verfahren festzuhalten und zugänglich zu machen. Sie dienen als Referenz und Nachweis 
für die Einhaltung der Vorschriften und der ISO 45001 Anforderungen. 
Kommunikationssysteme hingegen sichern die Informationsweitergabe an alle Mitarbeiter 
über Änderungen, neue Verfahren oder wichtige Informationen zum Thema Arbeitsschutz. 
Durch diese Systeme wird sichergestellt, dass alle Beteiligten stets auf dem aktuellsten 
Stand sind und die Sicherheitsvorgaben effektiv umgesetzt werden. 

8. Umsetzung und Überwachung der Betriebsprozesse 
Um ein effektives Arbeitsschutzmanagement sicherzustellen, ist es wichtig, die geplanten 
Arbeitsschutzmaßnahmen und -prozesse konsequent im Betrieb zu implementieren. Dies 
bedeutet, dass alle vorgesehenen Sicherheitsmaßnahmen, Verfahren und Richtlinien in den 
täglichen Arbeitsablauf integriert werden müssen, um ein sicheres Arbeitsumfeld zu 



 

 

schaffen. Zusätzlich sollten regelmäßige Sicherheitskontrollen durchgeführt werden, um 
sicherzustellen, dass die implementierten Maßnahmen tatsächlich wirksam sind. Diese 
Kontrollen helfen dabei, potenzielle Schwachstellen oder Verstöße gegen die 
Sicherheitsvorgaben frühzeitig zu erkennen und entsprechende Korrekturmaßnahmen 
einzuleiten. Die Durchführung regelmäßiger Überprüfungen gewährleistet, dass die 
Arbeitsschutzmaßnahmen kontinuierlich den ISO 45001 Anforderungen entsprechen und 
ihre Wirksamkeit erhalten bleibt. 

Die ISO 45001 fordert zudem, dass Unternehmen sich auf Notfälle, wie Unfälle oder 
gefährliche Vorfälle, vorbereiten. Dazu gehört die Entwicklung von Notfallplänen, 
Schulungen für die Mitarbeiter sowie regelmäßige Übungen, um im Ernstfall eine schnelle 
und effektive Reaktion sicherzustellen. 

9. Leistungsbewertung 
Zur Überprüfung der Wirksamkeit des Arbeitsschutzmanagementsystems wird regelmäßig 
ein internes Audit durchgeführt. Dieses Audit ermöglichen es, systematisch zu prüfen, ob 
alle Prozesse und Maßnahmen den festgelegten Standards entsprechen und die 
gewünschten Ergebnisse liefern. Durch die Durchführung interner Audits können 
Schwachstellen identifiziert und Verbesserungspotenziale aufgedeckt werden. Zusätzlich 
ist es wichtig, die Leistung des Arbeitsschutzmanagementsystems kontinuierlich zu 
überwachen und die Ergebnisse sorgfältig zu analysieren. Diese Überwachung und Analyse 
helfen dabei festzustellen, ob die Arbeitsschutzziele erreicht werden und ob das System 
effektiv arbeitet. Durch die regelmäßige Bewertung der Systemleistung können 
Unternehmen sicherstellen, dass ihre Arbeitsschutzmaßnahmen stets den ISO 45001 
Anforderungen entsprechen und eine kontinuierliche Verbesserung erfolgt. 

10. Die Kontinuierliche Verbesserung 
Die kontinuierliche Verbesserung ist ein zentrales Element der ISO 45001 und stellt sicher, 
dass das Arbeitsschutzmanagementsystem dauerhaft wirksam bleibt. Unternehmen 
müssen Nichtkonformitäten, Abweichungen und Probleme systematisch identifizieren, 
analysieren und geeignete Korrektur- sowie Verbesserungsmaßnahmen ableiten. Durch die 
gezielte Ursachenanalyse und die Umsetzung wirksamer Maßnahmen wird verhindert, dass 
Fehler erneut auftreten. 

Zusätzlich sollte das Feedback von Mitarbeitern und Interessengruppen aktiv genutzt 
werden, um das Arbeitsschutzmanagementsystem weiter zu verbessern. Die 
Rückmeldungen aus der Belegschaft und von anderen relevanten interessierten Parteien 
bieten wertvolle Einblicke in mögliche Schwachstellen oder Verbesserungsmöglichkeiten. 
Indem dieses Feedback in die kontinuierliche Verbesserung des Systems einfließt, können 
gezielte Anpassungen vorgenommen werden, um die Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz weiter zu fördern und zu gewährleisten. 

 

 

https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Musterdokumente/Notfallplan-Unfall
https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Musterdokumente/iso-45001-audit-vorlagen?c=119


 

 

Aufbau und Struktur der ISO 45001 
Die ISO 45001 folgt der sogenannten High Level Structure (HLS), einer einheitlichen 
Grundstruktur für alle modernen ISO-Managementsystemnormen. Diese einheitliche 
Struktur erleichtert es Unternehmen, ein Arbeitsschutzmanagementsystem nach ISO 45001 
mit anderen Normen wie der ISO 9001 (Qualitätsmanagement) oder der ISO 14001 
(Umweltmanagement) zu kombinieren und als integriertes Managementsystem 
umzusetzen. 

Video: Wie ist die High Level Structure der ISO 45001 aufgebaut?  
In diesem Video der VOREST AG erhalten Sie 
einen Überblick über die Arbeitsschutz Norm 
ISO 45001 und deren Normabschnitte. Auch 
die ISO 45001 folgt in Ihrem Aufbau – wie 
beispielsweise die ISO 9001, ISO 14001 oder 
ISO 50001 der High Level Structure – kurz 
HLS. Wir zeigen Ihnen heute, aus welchen 
Abschnitten die High Level Structure im 
Allgemeinen aufgebaut ist, wie diese mit 
dem Grundprinzip des PDCA Zyklus 
zusammenhängt und stellen Ihnen  
gleichzeitig die ISO 45001 Anforderungen  
an ein Arbeitsschutzmanagementsystem  
(SGA Managementsystem) vor. 

Inhalte des Videos: 

 Die Gliederung der ISO 45001 (High Level Structure) 
 Die Anforderungen der ISO 45001 
 Der PDCA Zyklus 
 Abschnitt 4 Kontext der Organisation 
 Abschnitt 5 Führung 
 Abschnitt 6 Planung 
 Abschnitt 7 und 8 
 Abschnitt 9 Überprüfung 
 Abschnitt 10 Verbesserung 

Die 10 Abschnitte der ISO 45001 
Die Arbeitsschutz Norm ISO 45001 ist in insgesamt 10 Abschnitte gegliedert. Diese folgen 
der High Level Structure (HLS) und orientieren sich am PDCA-Zyklus (Plan – Do – Check – 
Act), der eine systematische und kontinuierliche Verbesserung des 
Arbeitsschutzmanagements ermöglicht. Während die Abschnitte 1 bis 3 grundlegende 
Rahmenbedingungen definieren, enthalten die Abschnitte 4 bis 10 die eigentlichen ISO-
45001-Anforderungen an ein wirksames SGA-Managementsystem. 

https://www.vorest-ag.com/Qualitaetsmanagement-ISO-9001/Wissen/iso-9001-anforderungen
https://www.vorest-ag.com/Umweltmanagement-ISO-14001/Wissen/was-ist-die-iso-14001
https://www.youtube.com/watch?v=_CVYntFnJ88


 

 

1. Anwendungsbereich 
Dieser Abschnitt beschreibt den Geltungsbereich der ISO 45001. Er legt fest, für welche 
Organisationen und Tätigkeiten die Norm anwendbar ist und welche Anforderungen 
grundsätzlich erfüllt werden müssen. 

2. Normative Verweisungen 
Abschnitt 2 verweist auf ergänzende Normen, die für die Anwendung relevant sind. Im Fall 
der ISO 45001 enthält dieser Abschnitt keine normativen Verweisungen. 

3. Begriffe und Definitionen 
Hier werden alle zentralen Begriffe der Norm eindeutig definiert, um ein einheitliches 
Verständnis von Arbeitsschutz, Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz sicherzustellen. 

4. Kontext der Organisation 
Ab diesem Abschnitt beginnen die inhaltlichen Anforderungen der ISO 45001. Unternehmen 
müssen ihr internes und externes Umfeld analysieren, relevante interessierte Parteien 
identifizieren sowie deren Bedürfnisse und Erwartungen im Hinblick auf den Arbeitsschutz 
berücksichtigen. 

5. Führung und Beteiligung der Beschäftigten 
Dieser Abschnitt betont die Verantwortung der obersten Leitung für das 
Arbeitsschutzmanagementsystem. Dazu gehören die Festlegung der Arbeitsschutzpolitik, 
klare Verantwortlichkeiten sowie die aktive Einbindung der Beschäftigten in die 
Gefährdungsbeurteilung und die Entwicklung von Schutzmaßnahmen. 

6. Planung 
Im Mittelpunkt dieses Abschnitts stehen die Bewertung von Risiken und Chancen, die 
Festlegung von Arbeitsschutzzielen sowie die Planung geeigneter Maßnahmen zur 
Zielerreichung. Auch Risiken und Chancen, die das SGA-Managementsystem selbst 
betreffen, müssen berücksichtigt werden. 

7. Unterstützung 
Abschnitt 7 regelt die notwendigen Ressourcen und Rahmenbedingungen für ein wirksames 
Arbeitsschutzmanagement. Dazu zählen unter anderem Kompetenz, Schulung, 
Bewusstsein, Kommunikation sowie Lenkung dokumentierter Informationen. 

8. Betrieb 
Dieser Abschnitt beschreibt die operative Umsetzung des 
Arbeitsschutzmanagementsystems. Er umfasst die Planung und Steuerung von 
Arbeitsprozessen, Maßnahmen zur Gefahrenvermeidung sowie die Notfallvorsorge und 
Notfallreaktion. 



 

 

9. Bewertung der Leistung 
Hier fordert die ISO 45001 die Überwachung, Messung und Bewertung der Leistung des 
Arbeitsschutzmanagementsystems. Dazu gehören unter anderem interne Audits, 
Kennzahlen sowie die regelmäßige Managementbewertung. 

10. Verbesserung 
Der letzte Abschnitt widmet sich der kontinuierlichen Verbesserung. Organisationen 
müssen Nichtkonformitäten systematisch analysieren, Ursachen ermitteln und Korrektur- 
sowie Verbesserungsmaßnahmen umsetzen, um den Arbeitsschutz dauerhaft 
weiterzuentwickeln. 

Übersicht über den Aufbau der ISO 45001 nach der High Level Structure in 10 Abschnitten. 

Die ISO 45001 und der PDCA-Zyklus 
Ein zentrales Prinzip der ISO 45001 ist der PDCA-Zyklus (Plan – Do – Check – Act), der als 
strukturierte Methode zur kontinuierlichen Verbesserung des Arbeitsschutzmanagements 
dient. Durch diesen Zyklus entsteht ein strukturierter Ansatz für die Planung, 
Implementierung, Überwachung und kontinuierliche Verbesserung der Aktivitäten innerhalb 
des Arbeitsschutzmanagementsystems. Die Normabschnitte der ISO 45001 lassen sich 
den einzelnen Phasen des PDCA-Zyklus zuordnen und finden so einen strukturierten 
Rahmen: 



 

 

Die ISO 45000-Familie der ISO-Normen 
Die ISO 45000-Familie umfasst eine Reihe internationaler Normen, die gemeinsam den 
Rahmen für ein wirksames Arbeitsschutzmanagementsystem bilden. Jede Norm der ISO-
45000-Reihe behandelt dabei einen spezifischen Aspekt von Sicherheit und Gesundheit am 
Arbeitsplatz und ergänzt die Anforderungen der ISO 45001. 

Übersicht über den PDCA-Zyklus im Arbeitsschutzmanagement im Anwendungsbereich des SGA-
Managementsystems. 

 ISO 45000 – Grundlagen und Begriffe  
Diese Norm liefert die zentralen Definitionen, Fachbegriffe und Grundlagen des 
Arbeits- und Gesundheitsschutzes. Sie dient als Referenz für die gesamte 
Normenfamilie und sorgt für ein einheitliches Verständnis der Terminologie. 

 ISO 45001 – Anforderungen an das Arbeitsschutzmanagementsystem  
Die ISO 45001 bildet den Kern der Normenfamilie. Sie definiert die Anforderungen an 
Aufbau, Umsetzung und kontinuierliche Verbesserung eines 
Arbeitsschutzmanagementsystems und ist die einzige Norm der Reihe, die 
zertifizierbar ist. 

 ISO 45002 – Leitfaden zur Umsetzung der ISO 45001 
Diese Norm ergänzt die ISO 45001 durch praktische Handlungsempfehlungen und 
unterstützt Unternehmen bei der konkreten Umsetzung eines wirksamen 
Arbeitsschutzmanagementsystems. 



 

 

 ISO 45003 – Psychische Gesundheit und Sicherheit am Arbeitsplatz 
Die ISO 45003 bietet Leitlinien zur Identifikation und zum Umgang mit 
psychosozialen Risiken. Sie unterstützt Organisationen dabei, die mentale 
Gesundheit der Beschäftigten systematisch zu berücksichtigen und zu fördern. 

Die ISO 45001 Zertifizierung 
Die ISO 45001 Zertifizierung bescheinigt, dass ein Unternehmen ein effektives 
Arbeitsschutzmanagementsystem eingerichtet hat, das den Anforderungen der Norm 
entspricht. Die Zertifizierung erfolgt durch externe, akkreditierte Zertifizierungsstellen, 
welche die Konformität des Unternehmens im Rahmen eines unabhängigen 
Zertifizierungsaudits prüfen. 

Im Zuge des Audits wird bewertet, ob das Arbeitsschutzmanagementsystem wirksam 
umgesetzt ist und alle relevanten Normanforderungen erfüllt werden. Nach Abschluss des 
Zertifizierungsaudits erhält das Unternehmen einen Auditbericht, der die Ergebnisse 
dokumentiert und gegebenenfalls erforderliche Korrekturmaßnahmen aufzeigt. Werden die 
Anforderungen erfüllt, wird das ISO 45001 Zertifikat ausgestellt. 

Die Gültigkeit der ISO 45001 Zertifizierung beträgt in der Regel drei Jahre. Während dieses 
Zeitraums finden regelmäßige Überwachungsaudits statt, um sicherzustellen, dass das 
Arbeitsschutzmanagementsystem weiterhin normkonform angewendet und kontinuierlich 
verbessert wird. Nach Ablauf der drei Jahre ist ein Rezertifizierungsaudit erforderlich, um 
die ISO 45001 Zertifizierung für weitere drei Jahre zu verlängern. 

Wie erfolgt eine ISO 45001 Zertifizierung? 
Eine Zertifizierung nach ISO 45001 erfolgt in der Regel in mehreren Schritten: 

1. Vorbereitung: Die Organisation muss eine Bestandsaufnahme ihrer 
Arbeitsschutzpraktiken durchführen und sicherstellen, dass sie den 
Anforderungen des Standards entsprechen. Sie muss auch ein 
Arbeitsschutzmanagementsystem entwickeln oder anpassen, das den 
Anforderungen der Norm entspricht. 

2. Schulung: Mitarbeiter auf allen Ebenen müssen geschult werden, um 
sicherzustellen, dass sie das Arbeitsschutzmanagementsystem verstehen und in 
der Lage sind, es anzuwenden. 

3. Überprüfung: Die Organisation muss ihr Arbeitsschutzmanagementsystem 
überprüfen, um sicherzustellen, dass es den Normanforderungen entspricht. 

4. Zertifizierungsaudit: Ein unabhängiger Zertifizierer führt ein Audit durch, um 
sicherzustellen, dass das Arbeitsschutzmanagementsystem den 
Normanforderungen entspricht. 

5. Korrekturmaßnahmen: Wenn während des Zertifizierungsaudits Abweichungen 
festgestellt werden, muss die Organisation Korrekturmaßnahmen ergreifen. 

6. Zertifizierung: Wenn die Organisation die Anforderungen erfüllt und alle 
Korrekturmaßnahmen ergriffen hat, wird sie vom Zertifizierer zertifiziert. Die 

https://www.vorest-ag.com/Qualitaetsmanagement-ISO-9001/Wissen/audit-definition-arten


 

 

Zertifizierung ist normalerweise für einen bestimmten Zeitraum gültig und muss 
regelmäßig erneuert werden. 

Zusammenfassend umfasst die ISO 45001 Zertifizierung die Vorbereitung und Anpassung 
des Arbeitsschutzmanagementsystems, Schulung der Mitarbeiter, Überprüfung des 
Systems, Zertifizierungsaudit und Korrekturmaßnahmen sowie die Zertifizierung selbst. 

Übersicht über den Ablauf einer Zertifizierung nach ISO 45001 im Arbeitsschutzmanagement. 

Ihre ISO 45001 Schulung bei der VOREST AG – Die Basis für ein 
erfolgreiches Arbeitsschutzmanagementsystem 
Um die ISO 45001 in Ihrem Unternehmen optimal umzusetzen und ein optimales 
Arbeitsschutzmanagement aufzubauen, benötigen Verantwortliche fundiertes Fachwissen 
und ein klares Verständnis für die Anforderungen der Norm. Mit der 
Arbeitsschutzmanagement Ausbildung der VOREST AG erwerben Sie genau das Know-how, 
das Sie benötigen, um ein wirksames Arbeitsschutzmanagementsystem erfolgreich in 
Ihrem Unternehmen zu etablieren.  

 

https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Ausbildung


 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/E-Learning/arbeitsschutzmanagement-iso-45001-kostenlos-elearning
https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Ausbildung/basiswissen-arbeitsschutzmanagement-iso-45001
https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Ausbildung/interner-auditor-iso-45001
https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Ausbildung/arbeitsschutzmanagement-beauftragter-iso-45001
https://www.vorest-ag.com/Arbeitsschutzmanagement-SGA-ISO-45001/Ausbildung/arbeitsschutzmanagement-auditor-iso-45001
https://www.vorest-ag.com/files/downloads/Gesamtkatalog.pdf
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